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Stellungnahme des MEKUN SH 
zum Dritten Gesetz zur Änderung des BEHG 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

vielen Dank für die Möglichkeit der Stellungnahme, von der wir von Seiten des 
Ministeriums für Energiewende, Klimaschutz, Umwelt und Natur des Landes Schleswig-
Holstein gerne Gebrauch machen.

Das geplante Einfrieren des CO2-Preises im BEHG 2027 auf die aktuelle Bandbreite 
halten wir klimaschutzpolitisch für problematisch. Es sollte vielmehr bei der bestehenden 
Regelung im BEHG bleiben, nach der der CO2-Preis im BEHG 2027 an dem des ETS-1 
orientiert wird. Ohne sukzessiven Anstieg der CO2-Preise werden sich die erforderlichen 
Minderungsbeiträge der Sektoren Gebäude und Straßenverkehr zur Erreichung der mittel- 
und langfristigen Klimaschutzziele nicht erreichen lassen. Klimaschutzpolitisch 
kontraproduktiv ist auch, dass ein Einfrieren des CO2-Preises die ohnehin angespannte 
Haushaltssituation im Klima- und Transformationsfonds (KTF) weiter verschärfen wird. 

Es fehlt zudem eine Regelung für die Zeit ab 2028, wenn das BEHG planmäßig in den EU-
ETS-2 übergehen wird. Das MEKUN verweist auf die Empfehlungen u.a. der 
Expertenkommission zum Energiewende-Monitoring im Monitoringbericht 2025, von Dr. 
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Brigitte Knopf, sowie auf die der Klima-Allianz im Mai 2026 zur Umsetzung eines 
nationalen Mindestpreises. Ein nationaler Mindestpreis könnte – möglichst gemeinsam mit 
weiteren EU-Mitgliedstaaten – in Deutschland über die Energiesteuer umgesetzt werden. 
Mit einem CO2-Mindestpreis im Emissionshandel für die Sektoren Gebäude und 
Straßenverkehr könnte gewährleistet werden, dass der nationale CO2-Preis sukzessive 
moderat, aber planbar weiter steigt und einen starken Beitrag zur Erreichung der 
Klimaschutzziele und zur Stabilisierung der Einnahmen im KTF leisten kann. Zudem 
könnte so der Preis- und Minderungsdruck des ETS-2 auf diejenigen EU-Mitgliedstaaten 
verringert werden, die bisher keine CO2-Bepreisung in den Sektoren Gebäude und 
Straßenverkehr haben und sich große Sorgen über hohe Anfangs- und weiter ansteigende 
EU-weite CO2-Preise machen. Deutschland sollte anstreben, den geplanten (und nach 
Lastenteilungs-Verordnung erforderlichen) Minderungspfad in den Sektoren Gebäude und 
Verkehr einzuhalten. Dies könnte auch dazu beitragen, dass es EU-weit leichter gelingt, 
den von der EU-Kommission angestrebten Einstiegspreis für Länder ohne CO2-
Bepreisung von 45 €/t zu halten und EU-weit ohne größere Friktionen in den 
Emissionshandel auch für die Sektoren Gebäude und Verkehr einzusteigen.

Wir bitten um Berücksichtigung dieser klimapolitischen Vorschläge im weiteren Verfahren. 

Mit freundlichen Grüßen
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